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allgemeine

Organ bet fdjttietjerifdjett %xmt.

Per 3d)toet3. jmiUurjcttfdirifi XXXVI. Mwil-

mich XVI. ^röattg. 1870. l¥r. lO.
(Stfdjefnt in wödjenttldjen ütitmmctn. ©et Stei« pet ©emeftet ift ftanfo butd) bie ©djwelj $?t. 3. 50.

©ie Sefiedungen wetben blteft an ble „ScbffleialjiHtfertftbe Seria8«6lld)ÖanMung in Safel" «bteffitt, btt Settag witb
bei ben auswärtigen Slbonncnten burd) Sadjnabme etboben. 3m 9lu«lanbe nebmen alle Sud)l)aitblungett StfleDungen an.

Setantwottlidje Stebaftion: Dbetft SJtclanb unb Hauptmann »en Slgget.

Sittbatt: ©tubfen über ben Stafit<$clb}iig Im Sialjtc 1866. (ftortfetjung.) — ©ebanfen über ben wabren Stcitcrgelft. —
(Srflärung. — (Sibgcneffcnfdjaft: Sunbc«flabt: Seftcllung ber ÄrfegSgerfdjte. ©oletburn: Siüdtritt be« 3cttgf)au«»crwaltcr«.

Sbun: Unglüd«fa(l beim Serfudjc ber neuen Sünber. Shijcrn: 9lft guter Jtamerabfdjaft. ^totljwcnbigfcft bei SSinfcltiebfilftung.

Stubicn über btn fEtatn-irtyiirj im 3al)rt
1866. -

Sortrag gehalten in ber Stititärgcfetlfdjaft ju Safel »on R. M.

(gortfcfcung.)

2)ie ©efeebte oor SBürjburg am 25. unb
26. 3uli.

Stachbem ba« VII. Slrmeeforp« wäbrenb einer

Sßocbe in feinen Äantonuement« um SBürjburg ftd)

au«gerubt unb fein Äomtnanbo mit bemfenigen be«

VIII. Slrmeeforp« einen gemeinfamen.Sormarfd) auf
bem rechten üWainufer gegen granffurt projeftlrt ober

öcrhanbelt, aber nicht in Slngriff genommen hatte,

ücranlaßten bie am 23. 3ulf eingegangenen 9tacbrld)=

ten ton bem Slnmarfcb ber SJtatnarmee gegen bie

Sauber eine Äonjcntraticn ber bayerifeben Slrmee nach

bem linfen glügel ihrer bisherigen Slufftellung. Slm

Slbenb be« 24. btfanb ftd) ba« baöjrifcbe $aupt=
quartier in 9temlingen, ba« ©ro§ ber 4ten 3Moi=

fton nebft 1 leichten Srigabe ber 9teferoe-&a»allerie
1 ©tunbe »orwartö an bem ©traßenfuoten bi»oua=

firenb, bie lte 3)t»ifton in weiten Äantonnement«

um !>oljlircbbaufen, babinter bie 3te SDioifton (nun
»on Stinj Suitpolfe befehligt) nebft ber 9tefer»e=

Sirtillerie unb ber 9tefer»e=3nfanterie=Srigabe im

Sioouaf bet 9toßbrunn, bfe fchwere ÄaoaUerie=Sri=

gäbe auf bem linfen glügel an ber Sifd)off«beim=

SBürjburger (Sbauffee bei Äift; bie 2t« SMoifion uttb

bfe 2tc leichte 5taoaDerie=Srigabe waren im Slnmarfd)

au« ibren Äantonnement« bei Äarl«ftabt unb Stm=

ftein unb fonnte auf ihr Eintreffen im Saufe be«

25. gerechnet werben; bie Sorpoften ftanben in einem

Sogen hinter bem SKain »on £)etbenfelb über 8eng=

fürt, Homburg unb JDertingen bi« Steubrunn. 3)ie

ganje Slufftellung bedte alfo bfe 3uflänge ju beiben

¦Seiten ber 2 £>auptfiraßen, welche »on Slfcbaffenburg

unb ©armjkbt her fn oftllcher Dticbtung nad) SJBürj*

bürg führen unb ficb beim Softbau« SRoßbrunn »er=

einigen. Slm frflfjen SJtorgen be« 25ten würbe bie

3te 2>i»ifton nacb |)elmftäbt oorgefeboben, um ber

in ber Stacht »er ©ifenbabn in S3ürjburg eingetrofc
rfrndt 2ten SMüifion in SRoßhrunn Slafc ju machen.

Salb barauf oerfügte Snnj Ratl, welcher öon ben

©efechten an ber Sauber burcb Sertcbte be« VIIL
Slrmeeforp«, fowie »on bem Sorgeben ber SMüifion

glie« über SBertbeim burd) Sorpoftenfcbarmüjsel bti
Homburg unb SDertingen Äenntniß erhalten hatte,
eine geontoeränberung in ber Slrt, baß bie 4te 2)1«

»ifion, fowie bie SReferoen in ihrer Slufftellung »er=

bleiben, bie lte unb 3te nad) Dber= uub Unter=

Slltcrthcim, bie 2te auf ben linfen glügel nach SBalb*

brunn marfdnrcn follten. SMe SMotfionen würben

alfo abermal« trofc ber 3tät)e be« geinbe« au«ein=

anberitejoflen, bie lte SMoifion follte einen 2ftünbigen
glanfenmarfd) »or bem geinb ausführen unb eine

große Surfe jwifeben ihr unb ber auf bem rechten

glügel allein ftebenben, jum Sbeil jerfplittertett 4ten

SMoifton laffen. SMe febwache Sorpoftenfette follte
ben linfen glügel wie ben glanfenmarfd) beefen; bem

VIII. Slrmeeforp« würbe gehalten ber Stöben b'n=

ter ber Sauber befohlen, ©iefe« Äorp« war aber

injwifcben bereit« gegen Sßürjburg jurüdgegangen
unb bejog gegen SJtittag mit allen ©treitf reiften bie

günftige Stellung am SRanbe ber binter, 6filid)®ercb«=

beim liegenben großen SBalbungen ju beiben Seiten
ber Sifd>off«heim=9Bürjburgcr Sbauffee. 3>er preu=
ßifebe ®eneralftab«bericht bemerft mit SRecbt, baß ber

gtürfjug be« VIU. Slrmeeforp« in biefe ©teflung bc=

grünbet unb-eine Unterftüfjung burch ba« VII. Sir**
meefoip« biet üiel leichter war, al« wenn ba« VIIL
Slrmeeforp« 3 ©tunben weiter »or an ber Sauber

unb itt mebrern getrennten Soften ftanb. SJtan barf
wobt binjufügen. baß eine Äonjentration ber bagert*

fchen 5>i»tfwnen in ber Slrt empfebUn«»ertb gewefen
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Die Gefechte vor Würzburg am 25. und
26. Juli.

Nachdem das VII. Armeekorps während einer

Woche in seinen Kantonncmcnts um Würzburg sich

ausgeruht und sein Kommando mit demjenigen des

VIII. Armeekorps einen gemeinsamen.Vormarsch auf
dem rechten Mainufer gegen Frankfurt projektirt oder

verhandelt, aber nicht in Angriff genommen hatte,

veranlaßten die am 23. Juli eingegangenen Nachrichten

von dem Anmarsch der Mainarmee gegen die

Tauber eine Konzentration der bayerischen Armee nach

dem linken Flügel ihrcr bisherigen Aufstellung. Am
Abcnd dcs 24. befand sich das bayerische

Hauptquartier in Remlingen, das Gros der 4ten Division

nebst 1 leichten Brigade der Reserve-Kavallerie
1 Stunde vorwärts an dcm Straßcnknoten bivoua-

kirend, die Ite Division in weiten KantonnementS

um Holzlirchhausen, dahinter die 3te Division (nun
von Prinz Luitpold befehligt) nebst der Reserve-

Artillerie und der Reserve-Infanterie-Brigade im

Bivouak bei Roßbrunn, die schwere Kavallerie-Brigade

auf dem linken Flügel an der Bischoffsheim-

Würzburger Chaussee bci Kist; die 2te Division und

die 2te leichte Kavallerie-Brigade waren im Anmarsch

aus ihren KantonnementS bei Karlsstadt und Arnstein

und konnte auf ihr Eintreffen tm Laufe des

25. gerechnet werden; die Vorposten standen in einem

Bogen hinter dem Main von Heidenfeld über Lengfurt,

Homburg und Dettingen bis Neubrunn. Die

ganze Aufstellung deckte also die Zugänge zu beiden

Seiten der 2 Hauptstraßen, welche von Aschaffenburg

und Darmstadt her in östlicher Richtung nach Würzburg

führen und sich beim Posthaus Roßbrunn
vereinigen. Am frühen Morgen des 25ten wurde die

3te Division nach Helmstädt vorgeschoben, nm der

in der Nacht per Eisenbahn in Würzburg eingetrof-
Men 2ten Division in Roßbrunn Platz zu machen.

Bald darauf verfügte Prinz Karl, welcher von den

Gefechten an der Tauber durch Berichte des VIII.
Armeekorps, sowie von dem Vorgeben der Division
Flies über Werthcim durch Vorpostenscharmützel bei

Homburg und Dertlngen Kenntniß erhalten hatte,
eine Frontveränderung in der Art, daß die 4te

Division, sowie die Reserven in ihrer Aufstellung
verbleiben, die Ite und 3te nach Ober- und Unter-
Altcrthcim, die 2te auf den linken Flügel nach Waldbrunn

marfchiren sollten. Die Divisionen wurden

also abermals trotz der Nähe des Feindes ausein-

ondergezogcn, die Ite Division sollte einen 2stündigen
Flankenmarsch vor dem Fcind ausführen und eine

große Lücke zwischen ihr und der auf dem rechten

Flügel allcin stehenden, zum Theil zersplitterten 4ten

Division lassen. Die schwache Vorpostenkette sollte

den linken Flügel wie dcn Flankenmarsch decken; dem

VIII. Armeekorps wurde Festhalten der Höhen hinter

der Tauber befohlen. Dieses Korps war aber

inzwischen bereits gcgen Würzburg zurückgegangen

und bczog gegen Mittag mit allen Streitkräften die

günstige Stellung am Rande dcr hinter, östlich Gerchs-

hcim licgenden großen Waldungen zu beiden Seiten
der Bischoffsheim-Würzvurger Chaussee. Der preußische

Gencralstabsbericht bemerkt mit Recht, daß der

Rückzug deö VM. Armeekorps in diese Stellung
begründet und'eine Unterstützung durch daS VII. Ar-*
meekoips hier viel leichter war, als wenn das VIII.
Armeekorps 3 Stunden weiter vor an der Tauber

und in mehrern getrennten Posten stand. Man darf
wohl hinzufügen, daß eine Konzentration der bayerischen

Divisionen in der Art empfehlenswerth gewesen
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